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Sicher und gut erholt ins neue Schuljahr starten!

Tanklöschfahrzeug unterstützt Waldbrandbekämpfung 
im Hürtgenwald

Mit dem Ende der Sommerferien 
beginnt für viele Kinder und Ju-
gendliche ein neuer Abschnitt- mit 
spannenden Begegnungen, neuen 
Erfahrungen und vielen gemeinsa-
men Erlebnissen.
Das Amt für Bildung und Tourismus 
wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten sowie allen Lehrkräften 
einen guten Start in das Schuljahr 
2026/27. Die weiterführenden Schu-

len öffnen am 02.09.2026, für die 
Erstklässlerinnen und Erstklässler 
beginnt das Abenteuer Schule am 
03.09.2026. Mit dem Schulbeginn 
wird es auf den Straßen unserer 
Stadt morgens und mittags wie-
der deutlich lebhafter. Gerade in 
den ersten Schulwochen benötigen 
insbesondere Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger besondere Auf-
merksamkeit. Deshalb bitten wir 
alle Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmer um Rücksicht, 
Geduld und erhöhte Wachsamkeit. 
Gemeinsam können wir dazu beitra-
gen, dass alle Kinder sicher zur Schu-
le und wieder nach Hause kommen.
Eltern empfehlen wir, den Schulweg 
vor dem ersten Schultag gemeinsam 
mit ihren Kindern mehrmals zu ge-
hen und mögliche Gefahrenstellen 
zu besprechen. Das gibt Sicherheit 
und erleichtert den Einstieg in den 
neuen Schulalltag.

Der Schulweg ist ein wichtiger 
Bestandteil des Schulalltags. 
Er bietet Kindern die Chance, 
Selbstständigkeit zu entwickeln 
und Erfahrungen im Straßen-
verkehr zu sammeln. Wenn der 
Schulweg zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad zurückgelegt werden 
kann, werden zudem Bring- 
und Holverkehre reduziert. 
Das sorgt insbesondere vor den 
Schulen für mehr Sicherheit.

Mit ihrem geländegängigen Tanklöschfahrzeug unterstützte die Feuerwehr aus Nöthen die Lösch-
arbeiten im Hürtgenwald. Foto: LG Nöthen/Haas-Genz

Am Sonntag, den 16. August 2026, 
unterstütze die Bezirksbereitschaft 2 
die umfangreiche Brandbekämpfung 
bei einem ausgedehnten Waldbrand 
im Hürtgenwald. Auch das gelände-
gängige Tanklöschfahrzeug (TLF) der 
Löschgruppe Nöthen war Teil des 
eingesetzten Verbandes.

Bereits um 05:30 Uhr trafen sich die 
Einsatzkräfte der Bereitschaft, um 
den Verband für die anschließende 
Verlegung in das Einsatzgebiet vor-
zubereiten. Nach der Zusammen-
stellung und Einweisung erfolgte 
die gemeinsame Anfahrt in Richtung 
Hürtgenwald.

Vor Ort unterstützten die Einsatz-
kräfte die bereits laufenden um-
fangreichen Löscharbeiten. 	  
Dabei kam insbesondere das Tank-
löschfahrzeug der Löschgruppe 
Nöthen zum Einsatz. Durch seine 
Geländegängigkeit und die mitge-
führte Löschwasserkapazität konn-

te das Fahrzeug auch in schwer 
zugänglichen Bereichen eingesetzt 
werden und die Einsatzkräfte bei der 
Kontrolle und Nachbearbeitung der 
Brandflächen unterstützen.
Bei Waldbränden sind gerade die 
Nachlöscharbeiten besonders zeit-
aufwendig. Verdeckte Glutnester 
können sich unter der Bodenober-
fläche, in Wurzelbereichen oder in 
der Vegetation befinden und bei 
günstigen Bedingungen erneut zu 
einer Ausbreitung des Feuers füh-
ren. Daher wurden die betroffenen 
Bereiche intensiv kontrolliert und 
gewässert.
Die Löschgruppe Nöthen leistete 
damit gemeinsam mit den weiteren 
Einheiten der Bezirksbereitschaft 2 
einen wichtigen Beitrag zur Bewälti-
gung des Einsatzes. Die überörtliche 
Zusammenarbeit verschiedener Feu-
erwehren und Einheiten ermöglicht 
es, auch bei größeren und länger 
andauernden Einsatzlagen schnell 
zusätzliche Kräfte und spezielle Fahr-
zeuge in das betroffene Gebiet zu 
bringen.
Am späten Abend wurden die Kräfte 
der Bereitschaft abgelöst und konn-
ten nach einem anstrengenden Tag 
die Rückfahrt antreten.
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Waldbrände früh erkennen: Forstbetrieb setzt auf Drohne

Bei der Erkennung von Waldbränden setzt der städtische Forst-
betrieb - hier Büroleiter Stefan Lott - auf den Einsatz von Drohnen-
überflügen. Foto: Forstbetrieb Bad Münstereifel

Das Feuer im rund 35 Kilometer ent-
fernten Hürtgenwald hat eindrücklich 
gezeigt, wie schwer ein Waldbrand 
in den Griff zu bekommen ist und 
welche Folgen sich daraus ergeben. 
Das Bad Münstereifeler Stadtgebiet 
besteht knapp zur Hälfte aus Wald, 
davon wiederum ist etwa die Hälf-
te in städtischer Hand. Im Großteil 
Deutschlands galt am vergangenen 
Wochenende der zweithöchste Wald-
brandgefahrenindex der Stufe 4. Dies 
setzt auch den Forstbetrieb der Stadt 

Bad Münstereifel in erhöhte Alarmbe-
reitschaft. Besonders extrem von der 
anhaltenden Dürre der vergangenen 
Wochen ist der Wald in den tieferen 
Lagen betroffen. 
In den Stadtwaldbereichen rund um 
Bad Münstereifel, die derzeit akut 
Waldbrand gefährdet sind, befinden 
sich zudem viele Erholungswaldein-
richtungen und gute Wanderwege. 
Viele Menschen verhalten sich vor-
bildlich. „Das freut uns, denn nur 
gemeinsam können wir auf den 

großen Wald achten und ihn vor 
Bränden schützen“, sagt Stefan Lott 
vom Forstbetrieb der Stadt: „Aber 
leider werden auch immer wieder 
Menschen angetroffen, die zwischen 
März und Oktober trotz Verbot in 
Waldnähe oder sogar im Wald rau-
chen oder Campingkocher und Grill 
betreiben. Dabei wäre für uns der 
aufmerksame und umsichtige Bürger 
der wichtigste Verbündete im Kampf 
gegen den Waldbrand.“ Stefan Lott 
appelliert nicht nur, sich dringend an 
die Verbote zu halten, sondern auch, 
bei Rauchentwicklung sofort mit 
möglichst genauer Ortsangabe den 
Notruf 112 zu informieren.
Drohne hilft bei Warnung
„Es ist wichtig, Feuer möglichst früh-
zeitig zu erkennen, um die Ausbrei-
tung einzudämmen und eine Eigen-
dynamik des Feuers zu unterbinden“, 
so Stefan Lott. Deshalb kontrolliert 
der städtische Forstbetrieb die großen 
Stadtwaldkomplexe engmaschig. Ab 
Stufe 4 des Waldbrandgefahrenin-
dexes kommt dabei regelmäßig eine 
Drohne zum Einsatz, um Rauchent-
wicklungen früh zu entdecken, Brand-
herde zu lokalisieren und bei Bedarf 
Einsätze zu unterstützen. Weitwin-
kelbilder und Wärmebildaufnahmen 
mit Zoomfunktionen unterstützen das 
schnelle Erkennen von Brandherden. 
Außerdem können bei der Brand-
nachsorge verbliebene Glutnester 
aufgespürt werden.
Ebenso kann die Drohne für Warn-
durchsagen genutzt werden und 
Wanderer in entlegenen Gebieten 

können bei einem Brand möglichst 
schnell in Sicherheit navigiert wer-
den. Aufnahmen von Waldbesuchern 
werden bei den Überflügen übrigens 
nicht gefertigt. Wer das Drohnenteam 
des Forstbetriebes im Stadtwald an-
trifft, kann die Mitarbeitenden gerne 
ansprechen.
Gefahr durch herabfallende Äste
Übrigens ist Feuer für Waldbesuchen-
de derzeit nicht die einzige Gefahr. 
Da trockenes Holz schnell brüchig 
wird, sind Wandernde momentan 
verstärkt durch herabfallende Äste 
gefährdet. „Bitte verhalten Sie sich 
daher im Stadtwald umsichtig und 
treten nicht unter Altbäume mit gro-
ßen Kronen und Trockenschäden“, 
appelliert Stefan Lott. „Am besten 
halten Sie sich momentan nicht im 
Wald auf“, ergänzt Bürgermeister Se-
bastian Glatzel: „Die meisten Wald-
brände entstehen - beabsichtigt oder 
unbeabsichtigt - durch menschliches 
Fehlverhalten. Außerdem kann der 
Wald bei einem Brand schnell zur 
Falle werden.“
So reagieren Bäume auf den 
Wassermangel
Seit Wochen werfen die Bäume im 
Wald schon grüne Blätter ab und 
versuchen, sich so auf den Wasser-
mangel im Boden einzustellen. Vielen 
Bäume können bei dieser Dürre mit 
der Knospenbildung nicht abschlie-
ßen, so dass ihre Kronenbereiche 
absterben werden. Vor allem Rot-
buchen zeigen in den unteren Lagen 
des Stadtwaldes sehr starke Trocken-
schäden im Bereich der Kronen.
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Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt 
zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächs-
ten Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen: 
Eine Veröffentlichung erfolgt nur, 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amts-
blatt gratulieren dürfen, bit-
ten wir um schriftliche Mit-
teilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: 	  
buero-buergermeister@	  

bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder 
dessen Vertreter Ihnen per-
sönlich gratulieren, melden 
Sie sich ebenfalls bitte unter:  
buero-buergermeister@	  
bad-muenstereifel.de.
 


